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Brieffüften ber Heöaftion.

Cr. F. i. J. ÎHt* mnii Sie loohl gc
nmnbcit hoben, baü unlere Junta fo prompt
nufmaricfjirtc ; nber ®ie ijiittcn nidjt ocr=
geffeti follen bnft n>id)tiae ïraftonben me

îitilitctt* 14 Zaae Bor tSröffiiuna, ber Scjfion
eingereicht netten müffen. So oiel irir
bemerfcn, mar biet; aud) nottiio ; e-3 fangen
îJerfdjiebene, îuctdie nm Stnfcbjafen Maren,
bereit« an, fid) enernijd) 0'i rnnggen".
Spatz. Um öiotte« nullen, ba* ift ein
abfohlte»1 SKifeoerftSnbniß. Ja« mufj ge=

lefen tuet ben: Jn-3 Sine nid)t laffen uub
oom 9lnbern fo nie! unb fo oft al» müfjtid).
Sdjönen ©ruft. B i. A SBir miiffen
biefe hiibidien Singer fo ciiic-J und) bem
nnberit einfließen laffen Snê gibt bi-3 jur
Sejjt ein rjitbjdje-? Uebcriiiiuiebudi".
Dem Berner. So, nidit als Sßatteimamt,
menn bie anbere ©nippe felbft mit bev

gleidjeu g-nhnc nufriirft. £>at benu baä

$iUip,fcit$gefüf)l feine SBerecbtiaunn mebr?
Snrcn toir fo weit, bann märe bi.: ttm=

mnnbluiui be« Stn.tteul'itube» juin trinl)eit»ftooJ atletoing» bai îîâajfte, mai man

I ju tfjitn tjätte. SÄan foü nud) ()ier bn» .(iiub nidjt mit bem SJabe nu«j.l)iittcn
unb feiner ÄufBrudjäfciigteit etion« bie Söge' anlegen. B. P. Sin Saliner

I TOtfcnnrijj behauptet jeju feljr fein: Sie Spauffe fntn oont ;-$eid)iicu u b bic
SBaijja oom SDtnlcn. H. i. Berl. Sie l'orridjtung baf; ber foerr Weier
feinen Ç)ctmioeg beffer finbet, Derbtente pntcuttit ju meiben, aber nur, menn fie
fidj nud) um bie £>äufcrecfen herum ju finben uermödjte. H, v. M. 3Bnv
miüft bu in bie gerne fdjtDetfeu, fiet)', bn? ©ute ttegt jo italj'." See Wmcrifancr
tönnte bn fiiglidj SSegfeiter fem. Heiri. Sa8 Sitödjen m.nbe ntdji ooifton
bett. S3öfe Bungen behaupten (ognr, eë fei teubenjiöö gegen nnfej 4'tiiitiir ac=

ridjiet. Q.; fo finb fie, ja fo finb fie., bie 3J?8nner oon ©eift! MM. (Sin

Jranjofe, ber fid) mit bem Jeutid)en ntdjt teietjt jurcdjl(nuî), mollte einem 33er-
mnnbien in ber rcutidien Sdpucij mittheiten, bafi (eine grau leberteibenb fei
unb fdjrieb uiörtttd): Wem lieb g-rau ift leiber leben b." i. B. SBatum

mo lien Sie beim ber 9?cuen ;]iird)er=,']eitung" beu Sdnilttng nidit gönnen?
Ettoa meil Sie felbft ben Sdjnlttng hatten? S. M. i. TJ. Sie finb bn gnn;
auf bem îwtjroeg be t v Sinfenber; aber bem S>erbori)te oerbnnfen mr. iuenigften>:
ein fionteifei oon jljnen felbft, meldjeê mit ber Annonce uoüftrinbig in ©mflang
fieht. N. N. Si'ur feine ^-etiler oerbefient motten; beim leirtit bedt mnn ben

crflcn mit einem jmeiten. B. i. Mh. Unfere (ïjrpcbuion ift nngeioiefen, ^(jveut
?(nfudjen 100 möulid) ju eutfpredjen. J. i. S. Statt ein Cjean oon Tinte"

i I ritte ber bcutjdic ffiaifer oietleidit ndjtiger gejagt ein fthroarje» Sllter non îinte".
O. B. Tic frcunblidje Stimme freute uns boppelt, beim ei finb nud) §iib,ner=

' aiigenjd)merjen?jd)reie ju uenieljmcii geioefen. C. B. i S 5)od) rool)t nur
; ein îmbebcutcnber Sruetfel)ler. Zürcher Bauer. Si'eiit. ba? nidit 9tber

tie Icßtc 3eite °eâ SStieffnftei:?- gibt meitere Slntroort. »-Ucrfchicbcncn: 3tno^
uputc»? toirb nidjt angenommen uub nidjt beantwortet.

Zürcher Bankverein
in Zürich

Soïïehtkjûljlteê TOenlapttal 16 Mioueu graulen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
An- und Verkauf fremder Devisen.
Diskontirung bankfähiger Wechsel.
An- und Verkauf von Werthpapieren.
Einlösung von Coupons und gekündigten Obligationen.
Capital-Anlagen. OF84515540 [&m

Die Direktion.
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Magasin Vinicole
Storchengasse 23 ZÜRICH Weinplatz

Reichhaltiges Lager in Bordeaux- und Burgunder- Weinen.

General-Vertretung des Hauses

J. B. Vallé & Cie
Dijon Bordeaux Cognac

Beste Qualität gelagerter Dessert- nnd Krankenweine, wie: Malaga,
Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrima-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs,
fine Champagne, Rhum und Champagner.

Alle Lieferungen franco Domizil.
Telephon Nr. 276. Charles Boch.

Dépôts:
bei Herrn Tempelmann-Huber, Spezereihandlung, Enge. 23

J. Wüthrich, Butter- und Käsehandlnng, Schützengasse. Zürich.

PATENT

Zürich

1 1 ISTeialieit 1 1

Pff&ktiich! Solldl Billig I
Wer Geld sparen will, kaufe sich meine

Cravatte Merkur n? ig65
Sie kann von .Tedermann in 2 Minuten ohne irgendwelche

Naht neu erstellt oder changirt werden. 36
Preis per Schachtel, enth. 1 Modell u.B'wotlstoff für 4Cravatten Fr. I.

idem. 1 Modell u Seidenstoff 2.Bei Bestellung bitte Farben zu bezeichnen. Versandt gegen Xach¬
nahme. Wiederverkäufer grosser Rabatt.

J. B. Hochreutiner Linthescherhof.

Fahr-Handschiihe
DogskinS, sehr solid,
elegante Ausführung, besetzt à Fr. 5,
einfach à Fr. 4. -86-

empfehle besonders meine Specialität

Weisse Glacé extra stark (Peau de chien)
Bester Handschuh für Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
St. Gallen, Marktplatz 13. Basel, Freie Strasse 70.

-39-Ueberall beliebt! Ausgezeichnete Nahrungsmittel.

Feine Rahmkäschen,
I^ÜmmelkäSChen werC^en 'n rjeutscn^an(l lm(l Oesterreich an Stelle von Harzer, Limburger

ausserordentlich beliebte Délicatesse zum Nachtisch oder zu
Wein und Bier.

etc., weil viel feiner, millionenweise consmnirt.

"PviTVl q Qacrtün TTiJnQ weitaus bester Znsatz zu Suppen, Maccaroui, Risotti etc. Besser
-L I llllcl 0(A c1I1UI1~-LVcXÖU, als Parmesan. Geraspelt in 125 und 250 Gr.-Paquetten,

zu billigsten Preisen,

ferner nach BM£_ allen Theilen der Schweiz

Täglich frische Rahmbutter in Postcollis u. grösseren Qualitäten

sowie Ia & IIa. Emmenthalerkäse dito

Gratismuster von 1 und 2 stehen franco zur Verfügung

Holzbearbeitungs-
Maschinen bauen als Speciaiit
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Kirchner <& Co.,
Leipzig-Sellerhausen.

Zirich, GrossmQasterplatz

Dr. N. Gerber's Molkerei, Zürich.

Feinste Pariser

Gummi - Artikel
L. Schüssler,

Berlin S.W. 46,5, Anhaltstrasse 5.

Preislisten gratis und franco. 51-26

Bellte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.25
40 Schweden 1.70
30 Span Westind. 2.25
25 Portugal 1.25
19 Helgoland _ 1.50
15 Island i 2.75
4 Moldau 1.Alle verschied. Porto extra.
Preisliste über 455 Serien

gratis. 58

W. Künast, Berlin W.
Unter den Linden 15.

Naturwein 6215

Prima Qualität, 5 jährig, liefert billiger als jede
Concurrenz. Muster à 40 Rp. per Nachnahme.

Ed. Lutz, Lutzenberg AR bei Rheineck.

Der Glastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hôteliers, des
Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Briefkasten der Redaktion.

<A. 1°. ^. Das mag Sie wohl ge
wandelt naben, daß uuierc Turika so prompt
ausniarschirle; aber Sie häucn nicht
vergesse» sollen, daß wichtige Traktandcn we
nigslenS I i Tage vor Eröffnung der Session
eingereicht werden ini'issen. So viel wir
hemcrkcn. war dieß auch nöthig; es fangen
Verschiedene, welche am Einschlafen waren,
bereits an, sich energisch zu ranggen".
Spat?. Um Gottes willen, das ist ein
at'p'liueS Mißverständnis;, DaS muß
gelesen weiden: Das Eine inchi lassen und
vom Ander» so viel und so oft als möglich.
Schönen Gruß. R i. ^ Wir unisse»
diese hiivsäie» Dinger, so eines nach dei»
andern enifließen lassen Das gibt bis zur
Letzt cin hübsche-? ,,Uebcr»iiincbnch".
vvlu Server. To. uichi als Paueimaiin,
wenn die andere Gruppe selbst mit der

gleiche» Falinc ausrückt. Hat denn das

Billigknisgesühl keine Berechtigung mehr?
Waren wir so weit, dann wäre di^

Umwandlung des Sta.'.teM'nndes zum Einheitsstaat allerdings das Nächste, was man

> zn thun hätte. Man soll auch hier das Kind nicht mit dem Bade ansschiittcn
I und seiner Ansprnchss.ligkeit etwas die Zügel niilegen. II. Ei» Berliner

Böiscuwitz hehaupiet jetzt sehr sein: ..Die Hausie kam von, Zeichnen u d die

Baisse vom Male». S t. Verl. Die ^vnichtuug. daß der Herr Meier
seinen Hcimweg liesser findet, verdiente patcntiit zu weiden, abcr uur. wenn sie

sich auch um die Hnuserecken herum zu finde» vermöch'c. ^ H v AI. ..Was
willst du iu die Ferne schweife», sich', das Gute l:cgt so nah'." Der ^lnienkancr
tonnte da siiglich Wcgleiter sein. lletri. Das Bildchen wilde nichi veistan
dcn. Böse Zungen behaupten sogar, es sei tendenziös gegen nns.'i Muiia'r ge.
richiet. I.! so sind sie. ja so sind si.', die Männer von Geist! AI III. Ei,,
Franzose, dcr sich mit dcm Dentschen nicht leicht zurechtfand, wollte einem Ver-
n'ond>en in der dcntichen Schwciz mittheilen, daß seine Fi an le Herl cid end sn
»»d schrieb wörtlich: Mein lieb Fran ist leider lebend." i. L. Wa
nun wolle» Sie de»» dcr Neuen Zürcher-Zeitung" deu Scluiltiag nicht gönnen
Eiwa weil Sie selbst den Schalktag hatte»? L. Al. i. 17. Sie siud da gan',
aus dem Holzweg öelr. Einsender: »der dem Berdochie verdanken uur ivenigsten?
ein Kvnteifci vvn Ihne» selbst, welches niit dcr Annvnee vollständig i» Einklang
i:cln. Ik. Iis. Nur keine Fehler verbessern wolle»: denn leicht deckt man dc>.

ersten mii einein zweiien. L i. Kid. llnsere Expcduio» ii, niigeiviesen, ^hrein
Ansuche» ivo möglich zu entsprechen. ^s. I. L. Statt eui Lzec.n voii Tinte"

l l ätte der dcnischc Kaiser vielleicht richtiger gesagt ein sMivnr^es Mccr vvn Tinte".
0. L. ?>e srrundliche Stinnne sreine uns doppelt, denn es sind auch Hühner-

' augeuschnicrzensschreie z» velnehmc» gnveseu. O. L. i S Dvch wohl uur
eiu unbedeutender Druckfehler. 2nrvder Ls.ner. ^>eiu. da? u-cht Aber
tie letzte Zeile dcs Blieskastel:« gibt weitere Antwort. Verschiedenen:
Anonymes Wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

in Türioli
Volleinbezahitcs Aktienkapital 16 Millionen Franken.

LrössnunA von ìaukonàizn lìsonnun^on.
^n- unä Vkiìâuk frsmàsr vsvissn.
OislXontti'unA' dàNlXfânicrsi' Wkonssl.

à- unà Verkauk von V/örbnpÄpioi'sn.
Linlösuncr von Loupons ìinà Aàunàicrton Odlissàtlonsn.
Lapital-^nIa-Asn. 0?845i554g ^i-û
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Ma.T3.sin VinioolS
8torc!lien!ZÄS8o 23 ^ Ü tì I L! II ^Vs i n v I g. t 1?

ti-siokkalti^ss I.uizLi- in korclenux- unä kurguncler Weinen.
KenersI Vertretung lies Causes

Lests (jualitirt AàKsrtsr Dessert- uucl üraukenweius, wie: IVIslsgs.
s^knière, 8kerrr/, vporlo, lì/Iusosts!, i.aorims-Ltiristi, Usrssls.

^.Ils 8orten I»!^nenre nnà Spiritnosen, besonàers vor^iiglieke Lognscs,
fins Lnampagns, klium unà lZksmpagner.

.^Ils l^istsrunASn traveo Oomiüil.

lelöption Kr- 276. tàiì Lovli.
0 ê p ö t s :

bei Herrn Ismpelmsnn-rliàr, 3ps^ersibànàIunA, Ln?s. 23
l. ^íitkricll, Lutcsr- unrl Xassbancllnn^, 8cb>it./.en?îìsss. Mriek.

?ürioli

^Vsr Delà sparen will, liants sieb meine

Lie KAN» von .teckerrllâllll ill 2 Ninnten ohne irZellà'elelie
îlîilit lleu sr8tellt oàer ensnAÌrt veràell. Zg

preis psr Letl-ictlts!, «util, l àloàeil u.rj'voNstolr kiir 4<Zr»v»tton fr. >.

^s. k. ttoctireutiner " I^intliösonsrnof.

^Iii-IlWàIiii»s>
OvASlciNL, sskr solià, sis-

izauts àstûbruniz, besetzt à ?r. 5,

sinàob à ?r. 4. -86-

eiuptsbls bvsonàsrs msius spseiirlitat
Weisse Qlacê extra stark (?eau cte eriien)

^. KÖril^V, »3ri6scriurik3britc, ^Ûrìictt, Weinplà.
8t. Kallen, àìtplà 13. Kasel, ?rsis 8t.rg.ssg 70.

-39-I5eber3l1 beliedt! ^usZe^eicrinete ^anruriAsriiittel.

lysine lîâlmikàseQSii,
I^ÛimH6l^!à3(?1l6I1 "^^â^^ >n Oeutseblànà uucl 0s8terrsic.b au Ltslls vou Larder, I.iiuburAsr

îrusseroràsntlieli beliebte Oslies.tsssö 2Uin Xàoktiseb oàsr ^u
^Vsin unà Lier.

sto., weil viel teiusr, inillionenwsiso eonsuinirt.

'î»^vî'V»1«Z «5 S Q weitaus bester ^nsk^t^ 2u 8nppsn, Uacoaroui, kisotti etc. Lssssr
»I»^^2.".I.c^ »Ic».cK,IIr?II"^».ct,O^?, à àrinesan. c-srs.8pelr in 125 uuà 250 vr.-?aouettsn,

ternsr nà WW^. allen Ineilen àer Lebwei?

lä^lien kl-ÌLCtie lîàrrtduttSI' iil?oztoo>I>Zll.Zwz«ereii^lllIltÄ^

sv'ivis la «K lia. Trrimeràaleàâse àito

Srätisvirrstsi: von 1 nnà 2 stehen krs,»oo üur Vsrkü^airx

IVIasctiinen à Zpeàlit

S

- -<

Liretinvr «k (ì,
I,viv2iA-8elIsrkauson.

Ijricli, kwzzniiiliàM

Dr. >». Kerker s s/Icàrei, liirick.

reifste ?s,riser

Kummi - Artikel
z^c. LoQÜsslei-,

kkrliN 8.W.46,S,Ankàtrktsse S.

Preislisten Zratis unà krauoo. 5>1-26

llolits Lrisàîìrksu.
K» SpîlnlSN »Iii. I.2S
4l> 8cti«sitsn l.7v
30 Span «estinil. 2.2s
S5 Portugal I.ss
>g ttelgolsnll » i.so
>S lslanlt 2.7S
4 «oUI-iu - - - » l ^

Xainr^etu s2-is

?rimâ cZuaiitiit, S^äiirix. iiekert biNixor ais ^eàe

I-ll. I.ut2, I.ul?snt>srg ^lì dvi Iîi>°insà

Der (Fa8t>vîrtk".
0kÜZ!lv11es 0rK»n

Abonnement per labr S franken.
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